
Das Seminar ist für Ehepaare gedacht, die 
den Umgang mit dem Partner bewusst ge-
sta ten und p egen m chten und dabei die 
Ressourcen des Glaubens mit einbeziehen 
wollen. Folgende Themenbereiche:

 Die Ehe, ein Geschen  Gottes an die en-
schen – ein Eheverständnis, das Entlastung 
schafft

 Der nfang und die Entwic lung unserer 
Ehe – erschiedenartig eit und Ergänzung, 
Koevolution

 as die iebe erhält und f rdert – Freiheit 
und Zuwendung
Neben den thematischen Inputs sind Zei-
ten zur pers nlichen Re e ion vorgesehen. 
Zum ittagessen gehen die Paare in ein 
o al ihrer ahl  für die ittagspause sind 

zwei Stunden 
vorgesehen, 
um genügend 
Zeit zum us-
tausch über 
das Geh rte 
und zum Paar-
gespräch zu 
on reten Fra-

gen zu haben.

Sa . . , : - :  Uhr im utherhaus, 
nmeldung: über das Gemeindebüro, Kos-

ten: eine.
Leitung: Hartmut und Christiane Reibold

Fußboden in der Schillerkirche erneuert!

Die Stolpergefahr durch gehobene Fußbo-
den iesen wurde durch eine Steinmetz rma 
aus ad er a behoben. Diese beseitigte 
auch das Bohnerwachs des letzten Jahrhun-
derts im horbereich. Ein Dan esch n an die 
Kirchmeisterin Catrin Eberhardt und an die 
Spender. Es sind noch 2000 € offen.

Ehe-Ermutigungstag am 19. September 2020
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Der Lockdown im März hat auch den 
Fahrplan für die Kon rmandenarbeit 

völlig durcheinandergewirbelt. Das Jahr 
begann mit zwei Kon rmandenfreizeiten 
im Februar. om 07.-10.2. waren 14 Kon-

rmandinnen und Kon rmanden aus bei-
den Jahrgängen mit Marco Gebhardt und 
dem Praktikanten Lucas Petraglia beim 
Kon -Castle des C JM-Sachsen-Anhalt auf 
Schloss Mansfeld mit 80 weiteren Jugendli-
chen. om 21. bis 22. Februar trafen sich die 
20 Hauptkon rmanden im Lutherhaus, um 
ihren orstellungsgottesdienst vorzube-
reiten. Man entschied sich für das Thema: 
Jesus, das Licht der Welt . Eine Kon -Band 

unter Leitung von Thomas Wutzler wurde 

zusammengestellt, eine Theatergruppe be-
reitet unter Anleitung von Philipp Schmidt 
vom Theaterteam und der Teamerin Louisa 
seither ein Schwarzlicht-Theaterstück vor 
und eine Technikformation bereitet sich mit 
Marco darauf vor, das Stück zu lmen. Un-
ter Anleitung von Teamerin Kira haben sich 
vier Kon rmandinnen sogar daran gewagt, 
eine eigene Predigt vorzubereiten und zu 

halten. Ich habe mit einigen Jugendlichen 
die Taufe von zwei Kon rmanden vorberei-
tet, die noch statt nden wird. Am 29. März 
sollten alle Puzzleteile im orstellungsgot-
tesdienst zusammengesetzt werden und zu 
Himmelfahrt, am 10. Mai, sollte die Kon r-
mation in zwei Gruppen statt nden: 10 Uhr 
in Ziegenhain und 14 Uhr in der Stadtkir-
che. Das musste alles verschoben werden. 
Seit Juni treffen sich die Kon rmanden 
nun wieder zu den regulären Kon rman-
denstunden in halbierter Gruppengröße 
und die zentrale Kon rmation ndet am 
Samstag, dem 10. ktober, 14 Uhr in der 
Stadtkirche statt. Im September wird der 

orstellungsgottesdienst nachgeholt. Der 
Termin muss noch mit der 
afrikanischen Delegation ab-
gestimmt werden, die als Ge-
genbesuch zur Tansaniareise 
von Pfr. Jörg Gintrowski An-
fang des Jahres auch in dieser 
Zeit nach Jena kommen soll. 
Da aber im Herbst die Bauar-
beiten in Ziegenhain erwartet 
werden, ndet die Kon rma-
tion in Ziegenhain bereits am 
Samstag, dem 11. Juli, um 14 
Uhr statt. Kon rmiert werden 
dort Clemens Gottschall aus 
Ziegenhain sowie Rebecca 
du Toit und Friederike Braha 
aus dem Kernbergviertel. Sie 
stellen sich am Sonntag, dem 
. Juli, in einem Gottesdienst 

in Ziegenhain um 17 Uhr der 
Gemeinde vor und werden dabei von der 
übrigen Kon rmandengruppe unterstützt. 
Die Kon rmandenzeit wird den Jugendli-
chen hoffentlich nicht nur wegen der ab-
rupten Unterbrechung und unerwarteten 

erlängerung in besonderer Erinnerung 
bleiben. 

Christoph Rymatzki

14 Kon rmandinnen und Kon rmanden aus beiden 
Jahrgängen auf Schloß Mansfeld

Nach P ngsten startete der KiGo mit 17 
Kindern, nun im Garten des Lutherhau-
ses. Unter einem coolen Zelt und mit ei-
ner großartig dekorierten Bühne bringen 
wir Kinderherzen wieder zum Hüpfen. 
Herzlichen Dank an die JG  Diese hat-
te in den Wochen davor den Garten auf 

ordermann gebracht und alles für den 
KiGo aufgebaut. Da zu jedem der beiden 

ormittagsgottesdienste 1  Kinder am 

KiGo teilnehmen können, bedarf es einer 
persönlichen Anmeldung bei mir, ein-
fach durchklingeln oder schreiben. Selbst 
Sonntag früh kamen noch Anfragen, die 
ich vergangene Woche positiv beantwor-
ten konnte. Bitte meldet euch aber schon 
früher an.  Wir freuen uns auf euch – KiGo 
in der Natur macht einfach nur Spaß – sei 
dabei . Lasst die Kinder zu mir kommen  
denn solchen wie ihnen gehört das Reich 
Gottes.  Mk.10,14         
       Marco Gebhardt

Gute Nebenwirkungen von Corona

Wussten Sie, dass es nicht nur schädli-
che Nebenwirkungen gibt, sondern auch
gute  Wie in der Gesellschaft nden sich 
auch bei uns in der Gemeinde beide Lager
wieder: die orsichtigen  und die Muti-
gen . Wer von ihnen mehr recht hat, kann
man nicht im oraus sagen und die Bibel 
ermutigt uns, dass wir den nicht verach-
ten, der anders tickt, als wir selber  Aber
Gottes Spezialität ist es, immer auch aus 
Bösem Gutes entstehen zu lassen. So sagt 
zum Beispiel Josef zu seinen Brüdern, die 
ihn umbringen wollten: Ihr habt es böse
gemeint, aber Gott hat es gut mit mir ge-
macht . Die Pandemie ist zwar böse und
trifft auch immer wieder die Falschen, also
die Armen und Schwache, die Helfer und
P eger. Aber zugleich können wir schon
manches Gute erkennen: Die Menschen
werden auf ihre Kernfamilie zurückgewor-
fen. Große Kinder tauchen zu Hause auf
man sorgt sich um die Großeltern und 
telefoniert. Es rücken die Menschen in
den Fokus, die uns Gott zuallererst zum 
Auftrag und Geschenk gemacht hat. Die
Doppelbelastung durch Homeof ce und
Kinderbetreuung kann man nicht Schön-
reden. Aber: Kinder und Eltern verbrin-
gen viel mehr Zeit miteinander als bisher, 
Kinder werden nicht ständig wegdeligiert.
Menschen haben plötzlich Zeit, sie be-
sinnen sich auf die wesentlichen Fragen:
Was soll das Ganze  Wie schnell endet 
das Leben  Was ist meine eigentliche Be-
stimmung  Gesundheit und Gemeinschaft 
sind sehr kostbar, aber nicht die Hauptsa-
che. Die ist, dass ich nach Hause nde zu
meinem Schöpfer, dass ich ihm vertrauen 
lerne und froh werde. 
       Jörg Gintrowski

Junge Gemeinde bereitet Kindergottesdienst vor


